
11-..1440 der Beilagen zu den !)[:enographio,chen Protokollen des Nationalr:ltcs 

" XII. Gesetzgebungsperiode 
- ..... 

Präs.:. ___ ~' Ju1i1971. No.1M /J 

An fr ag e 

der Abgeordneten '-Y(f2 .r:I\A'{/JU·1~R.. (PR.. H4()j~~ 
und Genossen 

, / 

an den Bundesminister für Justiz 

\ . ~ 

betreffend Wiederverlautbarung strafrechtlicher Vorschr:iften. 

Bei der Beschlußfassung des Nationalrates über,das Strafrechts­

änderungsgesetz 1971 wurden das Strafgesetz, die Strafpr~zeßordnung 

und das Gesetz über die bedingte Verurteilung v:eitgehend verändert. 
" 

Diese Veränderungen w'erden von den mi t Strafsachen berußten Richtel"; J 

Staatsanwäl ten und Be'amten in kürzester Zei t erarbei te t ll1~d ange~ 

wendet ,,,erden müssen. Es ist bekannt, daß gegenvärtig keil~,es\ .... egs 

allen Richtern, Staatsan,,,äl ten und Beamten ent~preChende( auf dem , 

neuesten Stand befindlichen Gesetzesausgaben, ,etwa bEdm Stra,fgese~z 

die große }1anz-Ausgabe von Kanialc oder die Taschenausgabe von Serinj. 

zur Verfügung stehen. Es erscheint daher für die Praxis von großer 
"0\'\ w.: ' 

,Bedeutung, wenn __ f!iEB;p. Möglichkeit der Wiederverlautbarung'von 

Gesetzen Gebrauch gemacht wird. Im vorliegenden Falleerschierie 

dies besonders geboten. 

Die gefertigten Abgeordneten verweisen darauf,daß etwa die frÜhere 

Nationalrats-l'lahlordnung in den letzten Jahren wiederhol t und z' .... ar' 

fast vor jeder Wahl wiederverlautbart -WUrde, um den betreffenden 

Organen die Anwendung zu erleichtern"mühseliges Suchen zu ersparen. 

Das STrafgesetz wurde zuletz,t jedoch im Jahr 1945, das Gesetz über 

die bedingte Verurteilung im Jahre 19l~9, die Straf'prozeßordnung im 

Jahre 1960 ,viederverlautbart. Nach diesen Zeitpunkten 'wurden die, 

genannten Gesetze 'wiederholt umfangreich abgeändert, nunmehrist'dies 

mit dem Strafrechtsänderungsgesetz abermals erfolgt. 

Die gefertigten Abgeordneten \~ind der Meinung, daß eine gegen­

wärtige Wiederverlautbarung für diegr6ße Strafrechtsreform in 

keiner 1feise präjudiziell ' .... äre. Auch die Nationalratsvahl-Ordnung 

wurde nach lfiederverlau tbarung neuerlich geändert 0 
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Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister 

:für Justiz:folgende 

Anfrage: 

1) SindSieberei. t,in Ihrem Ressort 'Yli.'ederverlau tbarungen der ge­

nannten drei ',Ge'setze vorherei teri :zu lassen? 

2) Werden Sie, 'bejahendenfalls" ,bei derhie,für zustehenden KOlnmission 

bei der Bundesregi1erung ertvirken, daß tifuer die not1vendigen W"ieder­

verlautbarungskundmaehungen ras eh ~BEs chlußge faßt "lvird ? 

3) Sehen Sie eine Nög'lichkeit, bei der .österreichischen Staats­

druclcereizu erreichen, daß dieseällfälligen Wi.ederverlautbarungs­

lcundmachungenineinem eige11en Stück des Bundesgesetzblät,tes 

verlautbart "Iverden . können und daß ein Exemplar hievonaITen in 

S·trafsachen tätigen Ri.chterl'} Staa tsanw'äl ten und Herunten zui~ , 
Ver,fügung gestellt werden karm? 
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